
 

Das Kreisblatt erscheint Dienstag
und Freitag und kann nur mit der
.Bofomotine“ zusammen bezogen
werden; dieselbe kostet für das
Vierteljahr bei der Post 270 81.-

21060110111: Max
Druck und Verlag 21.2111110155 Buchdrucierei Rothe, Politt & Co. in Oels.

 

Jnserate werden bis Montag früh
Donnerstag mittag in der Geiehaftss
stelle angenommen. —- Preis für dies
4gespaltene Petitzeile 20 81:; fürs
Außerhalb U05; Kreises Oele Wohnende

. 25 Ps.., 31131101. 10% Teuerungezuschldg d
Politi«

 

211.50. Oels,den 24. Juni 1919.
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Amtliiher Teil.
O e l 5, U011 23.811111 1919.

Die Orts-behörden 01111160 ich, ssohfg
fUrdas 61000-11061 11919 U11116511011 und die euern in-
zwischen ongenier Steuerpflichtiiger nach ihrem neuen Wohn-
ortnzl überweisen Die Absgängsliftenl find mir sodann mit

Fneriennungsbelegen al ld vorzulege.ti
Ferner sind Abgangslisten für veranlagte, inzwis n der-

torbene SteUerpflicLbege eianreichem Es ist Unsta ft, die
euern von den n fortz1151101606011.
Aus Gemeindeinitteln U111 011 Steuern nicht 00101151051

werden.
« Der Vorsitzennde

der EintinUiensteuersVeranlagUngs·-Konnnisfion.

- Oel-Z, den 23. Juni 1919.
Die Orts-behörden erinnere ich an uthetide Rückrei ng

der vollzogenen Zustelluiigsurknnden über e erfolgte 21115n-
U1511115 der EinkominengeueUVeranliagung«s-·Benachrichtigungen
für U05 Steuerjahr 191

Der Vorsitzende
der EinbomiiieiisteuersVeranlagungs-Konimissiou.

Oel·s, U002. Inn-i 1919.
810111111 Schbichtungdmissihuß in Oels.
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Auf meine Kreisblaittbebanntnia«.Täng vom 13. Mai d.
35. (Kreis·sblatt S. 128) sind die Vors- 0 fUr die anständigen
gangen, insbesondere ashlen mit den orfchlägen die wirtschaft-
Vertreter des Schli )«tnngdau«sschusses nnr vereinzelt einige-F
50115011, insbesondere fehben mist den Vorschlägen die wirtschan
lichen Vereinigungen der Arbeit 0601.

« Ich fordere nochmals zur
011

Der Vorritzeiide des Schlichtungsausschusseö Oels
(R:’ 0Oels Militsclk Groß Warten1160:5.)

» O 015, den« 21. Juni 1919.
« « Schleichhandelsbekiimpsung

s« Im Anschluß an die Kreidblattbekanntma n
M«t·s. (Seite 136) mache- ich bekannt-, daß flgeolgetiidiet 9%
mir zu Hian olizeibeaniten bestellt worden sind:

ogel-Leuchten
ritz Reich-Leuchten

s« Emil Scheidt-Len ten « ,
Ereistekllenbesitzer«l to GraUspeiBuchwsald ' '

- neider nnd Hätt-Blei KarlupKrausessPogsthh
SlosserPLkaaUl ngner-Oels ·
Ti ler Lan net-Oel« ’
Seh osser Knrl Hi r-Oels
Magazinaufseher ul 801get-OR

» Schneidermeiger oses GernotlgiJuliustrg
- Werkmeister ri R11 nssnxlius 1115

80.116010 Albert wittnsJuliudbnrg " «
« DieIe Personen sind im 80,1160 eine-d von mir ausgeferi
iigten 21151001105 (111,11 2111716166) 10 sind U Durchsiichsun n
nnd Beschlagnwahmungen in privaten Han altungen 11111 im
80110111 eines ordentlichen Polizeibeamten 6011151. .
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V « O 015, den 17. Juni 1919.
F ehungdesWevtsderSiachbezüge „5160601801675:
deerfiirherunsdrdnung vom 19. Juli 1911 den Kreis Oelsi

1.1;1

Personen welche in Haushaltmigbeschä t werden. "
1. LUr 20610.1, 61510601, 8110011011081,(ggdflmaftmnnen,

epräsentantinnem Hauddaimem R111U0051'111110111111011 erster
Klasse Und andere Angestellte in gehobener Stellung für
den Tag auf 3,--— Mk.

2. für Diener, Kutscher, HEhaiifjeurg Krankenfzfleger und
Krankenpflegerinnem Kinder erinnen zweiter Kullasse,
Kinderpslegerinnen, Kinderfränleinz Wirtschaftsfräul
giützemf FårtheMneit Und ähnliche Personen fUr den
ag an

3. 1 alle übrigen männlichen und weiblichen Personen für
n Tag auf 2,—- Mk.

60 Der Wert der freien Wohnung beträgt ein Fünftel dieser

t-
ist der Wert der Wohnung mit ein Fün el dieser Sätze ins«o

dlszg 511 61111.5011 II

Personen, welche in gewerblichen Betrieben beschäftigt;
erde
1.fUr Betriebsbeamte, 8301111101101, Obertellnser UndrKellner

Und ähnlich Angestellte in ge· obener Stellung
äungsszhilfen Und Gehilfen in Apotheben fürden Tag auf«

2. fUr Handwerksgesillen Und Gehilfen- Kellnerimien, weib-
« liche HandlungsgehilfendaEierIVmännliche Handlungs-. Und
3ArotlhekerlegrlingeUnd ongcigen männlich-en Auge-I

tellten in ewerbesbetrieben fiir nXTag auf 2,40 231.1.
Handwerkslehrlinge, weibli Handlun lehrlingg

 

ird nur frei-er Unterhalt -—— 06110 Wohtnung—- gewahr

w

71 .

·otistige in- Gewerbebetrieben bes "ftigte wxdnidkichePev
onen für 6011“”Tag au 2,-—

ohnung 60110.51 ein Fünftel dieer

lt—- ne 8301111115- --gewährt-
“1912629 bU g

III. "I

011011011,“—lwelche in der Land- und Forstwirtschaft be-

Akt-beiGewähru U05 eien 111110160115:
"1under ·ratete etrie 560011110 Und andere einher-
eiratete Miisgestrclte in gehobener Stellung für den Tag

2x 0111,
rsiimtliM i rende er onen Und Fa rbeiter

2«fü Fogotkksch Stmiicherk Sihniiiedhgm Wirth
chafterinsney für den Tafeauf612,440 Mk.
ür alle übrigen männli n Und weiblichen Personen fiid

den
Engl-eainbewtihrungvon Deputatr J

’1 die Einrei ng in die Lohnstnfen der eranbentasse
ommen die in n Vereinbarungen U05 Lobnaudschusses
·»Fi·e Land-«-undorsnoirtschnftTini·Kreise115111011150-
U ...

ABC-i « " - . 1

«Der Wert der freien

ird« nur eier Unter«
so« ist ein FUnFel dieser

stät
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Mit Rücksicht au;z « »
der verheirateten ,etri-ebsbesamten und sonstigen Be-
amten ’(Rseiitsmeistcr, Rechnungsführer usw) ist der Wert

.. der Sachbezüge in jedem einzelnen Falle vom Arbeit-
« geber zu ermitteln.
C. für diejenigen weiblichen Personen, welche in der
Landwirtschaft des Arbeitgebers ihres Ehemannes mit-
arbeiten müssen (Lo·l)ngärtner- und Knechtfrauen) für

J den Tag auf 0,30 Mk.
ED. für ausländische Saisonarbeiter:
«- 1. fur Arbeitser, welche ungefähr das von dem Arbeit-s-

nachiweis der Lsandwirtfchastskammer für Schilesien ver-
s :langte» volle ;·Depittat erhalten und zwar: _
i a) r Mannen Frauen und Burschen unter 16

‚1 aisahren für den Tag- auf 1,25 Mk, - .
L: b) für Arbeiter, welche nur freie Wohnung, Feu-

i ernug und etwas Kartoffeln und Milch erhalten,
» fur den Tag auf 0,50 Mk.

J »E. fur dieaus das Jahr gemieteten unverheirasteten
» Knechte und Mag-de Wert der Weihnachts-, Miete-,
» Jahsrinzarkts-, Ernte- usw. Gelder auf 30,—— Mk. jährlich.

» Werden in einzelnen- land- oder forstwirtschaftlichsen Be-
gießen an Stelle einzelner Sachleistungen Barentfchädigungen
Mwahrt,»so bleiben letztere bei der Einschsästzung außer Ansatz.

__ »Das-ais sind die unter III A——-D angegebenen Werte in- jedem
Falle dem Biarlohne zuzurechuen. ·

Diese Festsetzung tritt- mit dein 1. Juli d. J. in Wirkung-.
« {e bisherige Festsetzung tritt damit außer Kraft.

« » Das Versicheszuugswi. « ' -

. i" Wali o s·s e s. s glsp, e

J
O
S
-

.  Aufrqu « ’ '-,....
Reservefreiwillige für die Reichswehr. ·«

An all-e gedienten svaterlaiidstreuen Soldaten, die augen-
blieblikh nicht in der Lage sind, ins die» Reichs-mehr einzutreten
weil ihr Beruf» oder andere Umstände sie daran hindern, er-
geht der Rin, sichschon jetzt bereit zu erklären, fiir den Fall,
daßwir noch einmal gegen den äußeren Feind zu den Waffen
greifen niusfen,« in die Reichswehr eintreten zu wollen.

« Es muß- fchou heute darüber Klarheit herrschen, wer in
dieser Zeit der Gefahr mitrmachen wird, damit die nötigen
Vorbereitungen getroffen werden können. - ·

_ Alle, die also die Absicht haben, mitzukämpsen, mögen sich
‚weißen bei den Hauptwerbestellen und Werbeposten der Reich-s-
mehr, sowie bei dein Bezirkskoinmando des Generallommandos
des 6. Armeekorps. _ «

— Hier werden sie in Listen eingetragen
Es erwartxst dem sich Meldcnsden aus der Meldung keine

andere Perpftichtung als daß er nach erfolgt-ein Aufruf fich»
Zur Verfügung stellt, wenn es» unbedingt notwendig werden
ollte, gegen äußere Feinde zu kämpfen-. «

Die- Verpflich n; geschieht auf die bekannten Vedingun en
der Reichs-mehr «- rewd der Zug-ehörigibeit nach erfolgter e-
ffiellmrg getreu die» a ten- Versorgungsansprüche -

Ueber alles näher-e geben die oben genannten Wer-bestellen
Und Bezianimandos Auskunft-. «
· Haiicfktsiverbeftellen der Reichs-weer befinden fich« in Breslam
Schdeitz, fiele, las, Meinem . über, Reisfe.
Werbepostien außerde i in allen Kreis-städe und anderen
Orten im Bereiche des 6. Arm-eelvrpss. . :

« Oele deu- 23. Juni 1919.
« Erhshmig der Schwusteichhrlöhule

s— sMit Rücksicht auf die sich immer teurer gestaltende Lebens-
haltung die ständi e Steigerung der Löhne und Press: cE’ir
‚alle Gebrauchsgegesrsgeiände ist aus- Grund des 77 der i -
Wrbeordnung zu n jetzt gelten-den Sätzen er Kehrlohntaxe
des-THE Septeisber {1218353218äbIaitfei-ieÄSDgg Tifuerungstä
u g von 1 e nigen "r- je« n orn tein un

zede Schonqwiurxiiiigaing mit Wirkung vom 1. Juli- cr. ab
egstgesetzt worden-. . » _ _ »

O e I s, .dew 23. Juni 1919. .
_ " eurem M Mumm

Vom 15.-0Tuni ab erhöhen sich die Preise
Er Obeærzschlesixclke Winden um 80 BE pro Zentner
."r Niedersch ei che Marien mir w m. imW

 

(«

die Verschiedenheit sder SachbezügK

§
- der Verordnung Vom -3. April 1917 .(Reichsgesetz latt Seite 307) 

....y

IV Kote um 55 fg. pro Zentner h
r Steinkvhslenbriketts um 60 Pfg. «p«ro Zentner

Es kosten demnach je t .
Oberschlesische Ma en 4,60 Mk. pro Zentner ab Lag-ev
Niederschlesische Marien 5,10 Mk. pro Zentner ab Lager
Kokzs 6,90 5,1121. pro Zentner ab Lager- '
Steinkdhlenbriketts 5,30 am. pro Zentner ab Lager

MMMnftellie Oels.

. O eis, im 23. Juni 1919.
« W Stifter. ‘

»Auf Grund des § 5 der Anordnung vom 16. Juni 1917
gRr-eiäblaii Seite 60) wird die den Vsersorgungsliereihtigten zu-
tehende Menge Fett vom 28. d.«M. ab auf 40 (Stamm pro
Kon und Woche eraufgesetzt.- _ « .
" Der Kreisausschuß

O els, dens 23. Juni 1919.
Vetrifft Gutgewicht bei Butten

Nach-stehende Verordnung bringe ich in Erinnerung:
«Auf Grund der Bundessratsiverordnung vom 20. Juli1916

(Rieichsgesetzb'latt S. 765) wir-d für den Kreis Oels folgendes
angeordnet: .

Der § 1 der Anordnung vom 18.
blatt S .184) erhält folgenden Zusatz-:

Bei Berechuun der vorgenannten Höchstpreie für Butter
ist für Verlust durch Wasser vom Herftellier ein - utgewicht zu
gewähren, und zwar bei Li erun gder utter .
a) Eiåsifl higchstens Miinude ücken von 10 Gramin auf dass

m , -
b in größeren Stücken oder uneins-geschlagen von 20 Gramm«

an das Pfund. ·
u stark gegisbzene oder- ihm! wäfferiga Butter wird

entspre nur-unter öckyfttpreisj bezahlt.
Der Verkauf darf nur nach Gewicht erfolgen.

September 1916 Greise

Breslam den 19. Juni 1919.

» Bebemitmachung .-
" Die Preiskommsission der Prdvinzialstelle für Giemüfe »und

Obst hat mit Zustimmung der Reichsstelle, Verwaltungs-abwi-
lung, folgende Erzeuger-, Groß-s und Kleinlmndelspreise fest-
ge etzt: .

s W. mWwWüs Kleinheizdölsueis
1. Gebiet: / 40 Pfg- 1e Pfd.
2. Bohnen »
a) grüne 35 4‘ W · . » .
b) Wachs-)- 11. Perl« l es an

) bthferzSau) 55 W UV I . .

c u « '
aimen» 20 30 40 - -" s

3. Rote Mel-rei-
uud Karotteii
aller Art eiufchL du
kleinenumKnatte- . -

a) ohne Kraut 22 R 40 « « «
b) mit Braut IF 2° 30 s s I

4. _ oblrabi mit
cAUt . 30 . . II 50 . s s
sammt-unsres 20 27 _ 35, ._ .. «

5. Frühzwiehelu 35 45 » 60 „
Die E eu e re'‚e umfassen sein« § 6 der Verordnung

vom 3. 21335161 1‘912? ( eichsgesetzblatt SaKte 307) »die Kosten der
Beförderung zur näch ten Verbadestelle und der Verladuiig

Die ErzeugerpM e»sin-d Vertrager e, welche gema § 4
der Mfterverträge der Reichs-stelle sur ..
diese Verträge ein-zusetzen sind Sie«siwd gema

emüse und O t in
§ 5 un 14

ebenso wie die sämtlichen festgeese ten Gro und Klein Webs-
preise Höcljstpreife im Sinne s setzes ‚eine end Ho tpreisse
ven- 4. Augutst 1914 (Reichesgesetzblatt Seite _ )- mit den da-
zu er · nigexven Æänderungem *’ » « .

ZiePreie zu 1. und 5. geltend vvm 25. Juni 1919 ab,
die Preise- . und 3. elten vom 1. Juli 1919 an,“ der Preis
zu 4. tritt Fforst in Kra t. » » _ '

Die Stadt- und Landgememden durfen nur niedrigere
Groß-s und Kleinhandelspreifi Fest-setzen

anirrlstellr für Miti- und

1‑ .Y .- . _ '

Liszt | »

"N“



I \ «

für-- die Zeit vom 1. 7.

« ,« Berlinf den 5. Juni Ple
Belanntmachung

11 und 12 der Verordnunii
ruchte vom«3. April 1917 ( ei sgesetz-

Grund der ä"
VIII Unsd SU-

5IattSeite 307) wird beistitnnät:.

bom 19.11I1 1918
skiexs Wäsche-sitzen

und Regens-Land«

611'119'111 Kraft.

i \

ttschaleu zum Preise von etwa 5 Mk. für den Zentner
Anmeldung-en bis 1 Juli.15n11enagegebenwerden-.

 

Jllsssilsissslll
Die Jagdnutzune in dem gemeinschaftlichen Jagd-

bezirke der Gemeinde Rathe111 Größe von 28453 he wird

Die Verordnung der Reichesteile für Gentüe und Obst
ev« Herbstgemuse mlid Herbste st der Ernte

er 176 trom 29.
Umfang der Krei e »Er-We (Saale),«

rFriih- und Spätzwiebeln aller Art in T»
. ihrer Wirksamkeit surrdczs Ja 1121919 ausgedehnt

« - Die Bekanntmiachung tritt 2drei Tage nach ihrer 8e1111n: ·

Reichsstelle fit: Gemiise 11116 Obst.

15"

uer Ge-

11918) wwd für den « . ‑ Äms
H5196m, Liegnitz-Stasdi

wenn

O e l s, den 19. Juni 1919.

\ 
Der Landra«t.·

Rein-http .

 

3111111119111 manJHOI

Greßgr ab
Postdmtern in J

Breslau1,

Donnerstag, den 3. Juli

 

« 11.111111,

· vermerkt, ś
·- .· (Schmutzwalle) denSchafhalternzum _

.' ZweckederSelbstversorgun «
"werden."

— _ Sammelstellen von deutschen Wollen sind
berechtigt, diese treiykebenenkleinen

vormittags 10 Uhr.
im Gast-ause „3111: Erholung« hierselbst

bietend verpachtet.

atbe. den 17 Jani 1919.

Stäscb.
‘ 1

IIIIEIIIIIIIIIIIIIIIII
laut Millennium-Bananen Ir. III-«

III. Iärs 19.
· « Z Ankaui der Wolle von Sehaf- «

. halterlrlimmit weniger als 30 Schafen sind j

'Bezirksaufkäufer bestellt worden. Die

— BezirksaufkäuierwiedernmhabenSammel-
‚stellen errichtet. —- stsslIlIIIIII litt.

II - I II
Ists-IIy.IIIIII IIIII

An diese Sammelstelie können die
Schafhalter ihre Wolle.szurAbschätzung

· . durch den Bezirksauikäuier liefern. Der «
- - Bezirksnutkäuker kanki diese Wollen egen

eine Provision für die Reichswolle— tren-

- esellschaft, Berlin, also nicht für seine -
- skeehnungh auf.

' f das rohe ungewaschen-e
höchsten Preis zu zahlen unter Zugrunde-
le n der am 1.

· v wgslehgene Wollen festgesetzten Ueber-
«- nehme-preise, welche Felsendie bisherigen

· . Preise beträchtlie e

Er ist an ewiesen, für
redakt-

März d.. J8 für ze-

rhöhung‘en. auf-
weisen —- IIM III III III-II-

JIIII “um. Imlal.
JederAblieferer von Wolleerhält einen « ·

demselben ist ·Ablieferungsschlein. Auf
welebe Mengen Reh-wolle

freigea
Die Bezirkaaufk 'rufe Trägen

Mengen Wlloe zum erspinnan anzu-
·«-J- nehmen. Eine Belieferung von Strickgarn

. . findet. nicht mehr statt. ·

· dummen-III111 Welle 11111.5: « i
4 k-.«s..

Der Jagduorsteherz

1919-30. 6.1925 öffentlich
me1 t
Diesgachtbedmgungen können bei mir eingesehen werden.

den «

- ,,Lokom«otive«.

 13333Stute
·uvke .EIN-»M- " 8e eiuna sofort. Alter 1}.

93339831 mm.
 

Einen wenig gebrauchten

Gresmiiher
(Osborne), e r li tr
Gewinnek««1«?fte««he

tav 8511
» Kaiserstraße 9, b1.m6t.g'

Sofort eine

Landwirtschaft
bis fu 40 Morgen Acker u.
Wie e mit guten e ebäuden,
eventuell auch ebne Jnn-
ventar, für sefert

zll Issssls gcsllchik
Angebete unter 4259 an

die »Lokomotive" erbeten.
 

311111. 3111s
auf- dein Lende
mit Garten an kaufen
oder pachten geiuabt."
Offerten unter ü. 8. 50

an die Geschäftsstelle der

 

3 3111111111111
verschieden. Grs e‘ verkauft
billigMaszobti ehhbanale.

iusbure.
 

Bettnäffen   

ugust
meinde 8661:1111.

DerPlan über die Herstellung einereberirdisebenTelegrtn It F
nie an der Kunststraße von J u l«1 ueb ·

l at vom 21. Juni ab vier Wochen beinden«
uliusburg und Große-reden aus — ‘

14. Juni 1919.

DIeesPestdireltiom

 

D»a .6)-

Oeis, den 21. Juni 1919
8911111111111: dieWahl- des Siellenbe itzers Hermenn Ost-

-e 11 6azum Gemeindsevorste er der Gemeinde Aller-
heisligew; die Wahl des Häuslers Wi elm Nö l- dn e r 11-

511111 Gemeindevorstehey die des«
_ Ziilchner um Schsö n 11116 die des Hisuslers
hel m Po r zum Hiffsschöffens der Gemeinde Weißen-
f;.eedie Wahl des Stellenbesitzers Ernst

HilfssSchdffen und die des Eisenbahn-Rottenfiibrers —-
Strebe zum Vollziehungsbeentitender Ge-

reistelbers aul
il-

Parjecke

 

ng

Ist-— -

. '—ps,sps«-

 

F1?-rm
Ils- 111111111111 III . z»

III-neunundneun-
empfiehlt ..

I.IIIMII Buchdruckerei.
p

Schwer-Leiter
Modell Sehen-Thos. .

Die Leiter ist zerlegbau in 5 Minuten aufgestellt

uns? 11‘999“??? Imde Fit d licht t n t b le c U er an a Un e ka Hpor a »O

9 « Herei- eoe am.
andgriffen höher oder tiefer

311 beziehendUrch
Schlossermeister Blehobstdlmin Trebnißin Scbles

steine:
Iofferiert" in bekannter Güte zu Te espreisen « HEFT

Oberschles. sein«-FabrikMio slstsllsls Z
Dasenl

Vertriebsbüro: Damm, Voll-fiel 9. " Tel. Opbelnilz

 

Zur»Heuernte
Frauen III 3111111111151

I

  

 

6e chs.engeden.Au »

Wagen täglich 1230Uhr am Ringe. g
Rechen fnaci) Möglichkeit mitbringen

Meldung beim :
BezirksAebettsnachweis Oel-,Wendestr.Iz;

Gute-verwaltungZessel
 

Tclslsisls Zsllsiiillqisl
au. beben in ·

Ludwisuchdruderei
Nähe.Poliit Se (so.



« Dås untergeidynunge;nahmen. -
.· (V.on unserm parlamentarischen Vertreter in«W"eimar.) «

‑‑‑‑ Ein ungewöhnlich bewegtes parlamentarisches Drama ist
zu Ende. Wer - als Augen- und . Ohrenzeuge die beispieTLOssM
k-Käinpfe dieser Tage lin Weimar mitgemacht hat, dem werden
Zsich die Einidsriicke unvergeszlich ins Herz graben. Die heißen
FIulitage des Jahres 1917, in denen dieSchsicksalswende Deutsch-
zlands entschieden wurde, waren gegenüber den Geschehnissen in
gWeismar nur ein zahmes Schiäfersipiesll . · _ .
- Wir haben nunmehr ein neues Kabinett-! Es ist- aus
furchtbar-er Not geboren! Sein Wesen und seinen Arbeitsinhalt
kann man am besten dadurch charakterisierem daß man es als
ein’ Unterzei chnun.gs-Ministerium bezeichnet »Es-
galt, in »der gefährlichsten Stunde, welche der parlamentarischen
und politischen Geschichte dem deutschen Volcke jemals beschieden
-war, »eine wenigstens die Not des Augenblicks überwinden-de
tragfahige parlamentarische Mehrheit zu schaffen. Sie ist, fo-
sweit sie im Kabinett selbst vertreten ist, nur- gering, und die
sBasis auf der siesich erhebt, ist nur· schmal. . ie wird jedoch
terweitert durch einen in seinem Einfluss-e nicht »u- unterschästzenk
Isden Teil der Demokraten, die in Eilige des Beschlusses ihrer
sFraktion keinen Vertreter in das - inetst eiitxenden konnten-
jAußerdem stehen wenigsten-s hinter »den sachli en- Zielen die
sinkt Parlament zwar eine kleine Gruppe ausmachenden Unab-
Ihan«gigeii., die aber in »den Massen drauß-en im Lande eine un-
jvvertennbare Macht besitzen. Damit ist ein starkes Fund-ament
{in}: die eigentliche Wirksamkeit des neuen Kabinetts geschaffen.
kDiese wird sich darsan erstrecken, den Frieden zu tätigen nnd
kdas deutsch-e Reich aus« idem .nun fünf Jahre andsauernsden
Kriegszustand wieder in den Friedenszustand hinüberzuleiten-.
Sobald das geschehen ist, wird auch die Ausgabe- dieser jetzigen
; Regierung als einer Unterzeichnungsvegierung« erschöpft fein.
Sie wird abtreten und ein-em- neuen Kabinett Pla machen
imusfen, welches eine hie neue Politik tragfähig erfassen se Mehr-
heit stellen innig. . ‚ - -
sz · Es ist an sich gerade keine Empfehlung des parlamen-
tarischen Systems-, half; es bei der ersten Probe Fiasko -nisacht.
-Die erste nachrevolutiionäre Regierung ist gleich bei der Ves-
laftungsprobe zusammengelracht Nun bleibt allerdings zu- be-
achten, daß es sich nicht um Differenzen der Partei e n, son-
dern um »Meinungstierfchiedenbeiten von Perföiislsichteiten in«
den Partei-en handelte. Eine lückenlose Einheit in den jetzigen
Regierungzsparteien ist nicht« vorhanden. Es gibt bei der unge-
kheuren S·chickfalsfrarg.e, die, zur Erörterung steht, in allen Par-
fteten verschiedene Auffassungen Soweit sie nicht durch Fras-
itionszwang zum Ausdruck kommen können, sind fie, auch wenn
isie Hnit der Auffassung des neuen Kabinetts übereinstimmen, in
diesem nicht vertreten-»wir das bei derGruppe der Minderheit-s-
demokratien der Fall ist. · ' "

; ‚.  Ueber die Persönlichkeit des neuen Kabinetts ist an sich
nicht viel zu sagen, Anden hervorragenden Stellen begegnet
man den a.lten,Maniiern.« Durch die Beibehsaltung des Kolo-
nialministeriiims will Deutschland feierlich vor aller Welt be-
kunden, daß ‚er nicht daran denkt freiwillig aus den Kolonsiab
Besitz zu verzichten Z« dieser Tatsache liegt schen ein wuchstiger
Protest ean den f ndliehen .-Fri-edensrertrag. Bauer bringt
fur das idliwi eine ruhig-are gewogenere Art mit, als wie
ge drw temperamenttmllem nie den Agitator Verleusgneiider

cheidemanii zueigen war. Von Herinann Müller wird keine
Neuerimtieriing der auswärtigen Politik zu erwarten oder zu»
begnügen sein. In dem Zentsrumsabgeordneten . "Mauer:
6. _ ._ kommt-. ein- hervorrasgender Kenner des- deutschen-
Wirtschaftslebens an die Spitze ides augenblicklich swohl am
wenigsten begehrten Schatzministeriums « . - '

; Dein Unterzeichneings-Minii terium wird· nach Lage der
Dinge nichts weiteres übrig blei en, als die Konsequenzen aus
einer furchtbaren Situation zu ziehen. « Das oberste Ziel muß
munmeh . sein: Die Einheit des -sVolkes für die großen Zukunfts-
aufgaben wieder herzustellen-. » «

. Trotz allem "——-. varwärtsl  
_“.'v " (Von unfermsDr.D·-·,Mitarbeiter.) - .

’7: Durch
einem wohlhabenden Wi ' zufriedenen ein ' eWes
M user-Voll e · - » mwirdur neue .ische
I .e' “gütig eri'g wir an Wert-Ren flagge? san
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. zuste n. Da aber dadurch ein emp ’ndli·cher
hervor-gerufen würde, sollten —- maß « über in

den furchtbarten aller Kriege instins °' -" n an's. .fl‘

Sind wir noch »das · erdische Volk dunkle-r innerer Gewalten,
das aus den großen Monumentalbauten des Mittelalters, aus
der gotischen Kunst alte-r und neuerer Zeit zu uns sbricht, oder
sind wir sg unselbständig geworben, daß uns in der schwersten
tStunde sdsise moralische Kraft eines weissen-lesen Widerstandes
fehlte und nur noch die groß-e Geste« übrigbleibt-? Nur sein
(reine, dass den Herzschlag des Vol-les ver.spur-t, vermag dass
Problem zu lösen. "· --

Wäre die Entscheidung aber auch« anders aus-gefallen,
unsere moralische Aufgabe bleibt die gleich-e. Wir mus- en an
eine Neubilsdiu nsg unseres Volksscharalters gehen-, der na _ dem
deutfchsra1nszösischen Kriege, »was Nietzsche unidt andere deutlich
erkannt und energisch betont haben, in wachsendem Maße ber-
bildet werden ist. Wir können nicht einfach - zururl Kant
und zu Goethe, können nicht wieder unter Aufgabe a er welt-
wiatschasttlichen Ziele ‚an-in selbstlosem ---kossmo«ppslit«i chen Volke
der »Dichter und Seiner” werden das keinem im» ege stand,
weil wir heut-e im Zieitalter der Eisenbahn-en, der Elektrizitat,
der Flugzeuge kurzum in ganz intensivem Wechsel-vertehr mit
den anderen Völkern stehen und selbst bei einer Beschrankung
der Einfuhr für die notwendigsten Rohstofse sund Genußmittel
so eitrige f wie ein geschilofsener Hsande sstaat Vollkommen un-
mögi ‘i t. _ 4 . h

Wir können uns nicht an; die Methoden einstellen, zdie
nach dem Ziisasmmenbruch Preu ens, nach Jean und Auerftadt
zur Anwendung bannen, henn die Geschichte wiederholt sich wath
in einzelnen Geschehnissen, aber die Urgachen .nnh die Begleit-
erschesinsungeni dieser Ereignisse, die iibers«ies viel gewaltiger »ge-
wsorden sind, sind andere und bieten somit auch andere man?
keiten und Aussichten »der Ueberwindung.·« »Es geht alsq ni st
an, daß wir mit unangebraschten Histsoriszisinus uns immer
wieder gute Ratschläge zur Heilung unserer schweren Krankheit
aus der Rüstkammer der Geschicht-e -«·-holen. Vielmehr gilt es,
aus dein Gesetz der Zeit heraus neue «-Richtlinien zu gewinnen
nnd zu ein-er allmählichen Umbildung unseres Voltschasrakters
zu i'm-innen»..— Das ist nich-i fso zu verstehen; daß wir einzelne,
besonders voirgieschrittene Ge’ ter meinen, nun an die Stelle der
nationalen die kossinosposlitischen Ideale · setzen und kurz und
bündi „mit unserer gesamten Vergangenheit brechen innen.
Das . ießse wahrscheinlich das Kind mit· dem Bade ausischutteiijz
Indes der Deutsche, der sicher keine großseren»« ehler besitzt als
andere Nationen, muß im Unglück seine Schwa n einer ernsten
Kritik unterziehen. Er muß an die Stelle des auszerlicheii,
est genug iphrassenihaft markierten Dienstschstums »das „innere

ziühlen setzen und zugleich. versuchen, die an Strudel
der Revollutiosn vorläufig unter-gegan« enen deutschen nagenden:
den Arbeitsei- er, hie Ehrlichteit und « ie Hin- abe an dass Wert,
einmal zur elb tbsestiminung gelangt zuru szu ewinneir .

Wir müssen eure alles daran feigen, unser irts fis-leben
wieder in Gang zu bringen und »die« Mas en zu u erzeugen-
daß unsere Fürsorge ihn-en geh-ört, daß sisch aber mit der starker-en
Beteiligung her Arbeitermafsen am deut eben" Wirtschaftsleben
zugleich eine intensive und stetige Pslr rerfnllung verbinden
muß. Wir erleben heute das merkwurdige und unerfreuliche
Schauspiel, dasz vielfach geistige Führer ·» des Proletarigts aus
rein demag ischlen Gründen und ohne jedes Gefuhl Bär Ver-
antwortlichteit alle Versuche zum Wiederausbau des «- utsschen
Wirtschatgslebens durchkreuzen. Gelingt es dem Voll-VI die rechten
Führer zu gewinnen und über die P«a.rtei-politisk die hohere Palitik
der Psltichit und- Arbeit zu seigen-, so braucht man nach nichts
verloren zu geben und darf nach Ueberwindung der schadigenden
Faktoren sdes alt-en Regimes auf einen neuen Auf-stieg und sei-ne
bessere Zukunft hoffen-. " . . ‚> ‑ , «
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_ . Vermischtes . , x
EI « "· deutscher Kenner mehr! Das Generalshlidistat der

Pariser '. si ofbiesijtzer hat für dass gesamte franzö i seh-e got-eli-
gewerbe den « eschluß gefaßt, in Huttunst kein-e deuts en °‑ sie!“L2
ange teilten männlichen oder wei fliehen Geschlechts · mehr ein-«
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Fersonalmangel
« antreich nicht

er m war —- Rentnerinnen heran ezogen werben. Zu
diesem Sirene ist je st, der ,,Welt auf [Steigen zufals e, in Paris
eine »Vorwng uledjur Kelliierinsiien« egrti s et worden«
verbunden mit einer iftungås deren Zisn en be ondersz ge-
eMten Asipirantimien die-fes ‚ ernses die Möin ait bieten

» - -,« sich im Auslande, in England, Amerika, Italien undi
Ehe Lt in Deutf laiid fortzubilden »So ho ·«t

WITH-Es h thvssgew . -, heißt es in einem Faschberi —tf

mit!» «.M.

er n«

ersonal der Welt zu besitzen-« EUnd der
llner wird bald eine Legende Von gestern


